
 

 

 

 

 

Zürich und Paris, 9. April 2015 
 
 

Ernennung von Eric Olsen zum zukünftigen CEO von 
LafargeHolcim  

 
 

 

 

Im Rahmen ihres geplanten Zusammenschlusses unter Gleichen wurde Eric Olsen auf 
Vorschlag von Bruno Lafont, Chairman und CEO von Lafarge, von den Verwaltungsräten 
von Lafarge und Holcim als zukünftiger CEO von LafargeHolcim ernannt. Er wird sein Amt 
mit dem Abschluss der Fusion antreten. 
 
Eric Olsen ist gegenwärtig Executive Vice-President, Operations bei Lafarge. Er ist seit 2007 
Mitglied des Executive Committee. Er ist 51 Jahre alt und französisch-amerikanischer 
Doppelstaatsbürger. Eric Olsen verfügt über umfangreiche internationale Erfahrung. Er hat 
erfolgreich diverse Funktionen in den Bereichen Finanzen, Personal und Strategie bekleidet. 
Eric Olsen verfügt zudem über fundierte Erfahrung im Change Management, die er bei 
verschiedenen Integrationsaufgaben im multikulturellen Umfeld erwarb. 
 
Wolfgang Reitzle, Präsident des Verwaltungsrates von Holcim und zukünftiger Co-Präsident 
von LafargeHolcim, sagt: „Ich freue mich sehr, dass Eric Olsen zukünftiger CEO von 
LafargeHolcim wird. Mit seiner vielfältigen internationalen Erfahrung und seinem Wissen um 
die Kernmärkte ist er bestens gerüstet, das fusionierte Unternehmen zum Wohle von 
Mitarbeitenden, Aktionären und Kunden zu führen. Bruno und ich werden Eric Olsen dabei 
unterstützen, eine neue gemeinsame Kultur zu schaffen, die ein wichtiger Treiber unserer 
hervorragenden Wettbewerbsposition sein wird.“ 
 
Bruno Lafont, Chairman und CEO von Lafarge und zukünftiger Co-Präsident von 
LafargeHolcim sagt: „Eric Olsen wurde sowohl aufgrund seiner persönlichen als auch seiner 
professionellen Qualitäten als zukünftiger CEO von LafargeHolcim vorgeschlagen. Er hat 
fundierte Kenntnisse unserer Aktivitäten, Kunden und Märkte. Ihn charakterisieren Energie 
und Entschlusskraft. Zudem ist er ein wirklicher Manager, der in der Lage ist, die Teams 
zusammenzuführen, um die starke Wertschöpfungskultur im Sinne unserer Aktionäre 
voranzutreiben. Ich habe volles Vertrauen in seine Fähigkeiten, die angekündigten 
Synergien zu realisieren und die Entwicklung und den Erfolg von LafargeHolcim 
sicherzustellen.“   
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Appendix – detailierter Lebenslauf 

 

Eric Olsen, 51 Jahre, französisch-amerikanischer Doppelstaatsbürger, 
ist gegenwärtig Executive Vice-President, Operations bei Lafarge und 
verantwortlich für eine Reihe wichtiger Länder einschliesslich 
Frankreich, USA, Brasilien und Ägypten. Er kam 1999 zur Lafarge 
Group und ist seit 2007 Mitglied des Executive Committee. 
 
1999 begann er als Senior Vice President, Strategy and Development 
bei Lafarge Nordamerika und war verantwortlich für die Integration 
der nordamerikanischen Aktivitäten von Blue Circle und die 
Restrukturierung des Zementbereichs. Ab 2001 war er President, 
North-East Cement und Senior Vice-President, Purchasing. Ab 2004 
war er CFO und Senior Vice-President bei Lafarge Nordamerika, 
deren Aktien an der NYSE gehandelt werden. 

  
Von 2007 bis 2012 war er Executive Vice-President, Organisation and Human Resources 
der Lafarge Group. In dieser Funktion war er verantwortlich für die Integration von Orascom 
aus Ägypten mit ihren Aktivitäten in Afrika, dem Mittleren Osten und Asien. Eric Olsen leitete 
2012 zudem die Reorganisation des Konzerns mit dem Fokus auf einer Länderorganisation 
und Endkunden-Segmenten. 
  
Bevor Eric Olsen zu Lafarge kam, startete er seine Karriere im Bereich M&A bei Deloitte & 
Touche und Banque Paribas. Während sechs Jahren war er zudem einer der Managing 
Partner von Trinity Associates. 
  
Er studierte Wirtschaft an der University of Colorado und ist Certified Public Accountant 
(Chicago, USA). Zudem verfügt er über einen Master of Business Administration der HEC 
Business School in Paris. 
  
Eric Olsen ist gegenwärtig Mitglied des Verwaltungsrates und Vorsitzender des 
Vergütungsausschusses von Cimpress N.V. sowie Mitglied des Auditausschusses. Er ist 
zudem Präsident des Verwaltungsrates der American School of Paris. 
 
 

*** 

Diese Mitteilung ist auch auf Englisch und Französisch verfügbar. 
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Über Holcim 
Holcim ist einer der weltweit führenden Anbieter von Zement und Zuschlagstoffen (Schotter, Kies und Sand) 
einschliesslich weiterer Geschäftsaktivitäten wie Transportbeton und Asphalt inklusive Serviceleistungen. Der 
Konzern hält Mehrheits- und Minderheitsbeteiligungen in rund 70 Ländern auf allen Kontinenten. 2014 
erwirtschaftete Holcim einen Nettoverkaufsertrag von CHF 19,1 Milliarden. Dank marktorientierter Strukturen, 
Produktinnovationen, talentierter Mitarbeitender und effizienter Umweltmanagementsysteme ist Holcim in einer 
starken Position – jetzt und für die kommenden Jahre. 
 
Weitere Informationen sind erhältlich auf der Webseite von Holcim: www.holcim.com  
 
 
Über Lafarge 
Als weltweit führender Hersteller von Baustoffen beschäftigt Lafarge 63.000 Mitarbeiter und ist in 61 Ländern 
aktiv. 2014 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 12,8 Milliarden Euro. In ihren Geschäftsbereichen 
Zement, Zuschlagstoffe und Beton hält die Lafarge Gruppe Spitzenpositionen. Dabei hat es sich das 
Unternehmen zur Aufgabe gemacht, den Städtebau in der ganzen Welt zu fördern. Mit innovativen Lösungen für 
Gebäude mit mehr Wohnqualität, Kompaktheit, Langlebigkeit und Attraktivität in besser vernetzten Orten. In 
seinem weltweit führenden Forschungszentrum für Baustoffe entwickelt Lafarge Innovationen, die nachhaltiges 
Bauen in ansprechender Architektur ermöglichen. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf www.lafarge.com. 
 
 
LAFARGE MEDIENKONTAKTE  
 
Lafarge 
Christel des Royeries:                +33 (0)1 44 34 19 47 
Christel.desroyeries@lafarge.com 
Sabine Wacquez:                       +33 (0)1 44 34 96 83 
Sabine.wacquez@lafarge.com 
Elodie Woillez:                           +33 (0)1 44 34 11 70 
Elodie.woillez@lafarge.com 
 
 
HOLCIM MEDIENKONTAKTE 
 
Holcim 
Peter Stopfer:                                +41(0)58 858 82 65 
peter.stopfer@holcim.com 
Eike Christian Meuter:                   +41(0)58 858 87 11 
eikechristian.meuter@holcim.com 
 

LAFARGE INVESTOR RELATIONS 
 
Lafarge 
Stéphanie Billet:                      +33 (0)1 44 34 93 71 
Stephanie.billet@lafarge.com 
Michael Bennett:                     +33 (0)1 44 34 11 51 
Michael.bennett@lafarge.com 
Laurence Le Gouguec:           +33 (0)1 44 34 94 59 
Laurence.legouguec@lafarge.com 
 
 
HOLCIM INVESTOR RELATIONS  
 
Holcim 
Michel Gerber:                         +41(0)58 858 86 63 
michel.gerber@holcim.com 
Swetlana Iodko:                       +41(0)58 858 87 46 
swetlana.iodko@holcim.com 
 
 
 
 
 

  

Wichtige Information 
 
Diese Mitteilung stellt weder ein Angebot zum Kauf, zum Tausch oder die Aufforderung zur Abgabe eines 
Angebots zum Verkauf oder Tausch von Wertpapieren von Lafarge, noch ein Angebot zum Verkauf, zum Tausch 
oder die Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Tausch von Wertpapieren von Holcim dar. 
Keine der in dieser Mitteilung enthaltenen Informationen stellt eine Zusicherung oder Erklärung zur zukünftigen 
Wertentwicklung von Lafarge oder Holcim dar oder kann darauf ein entsprechendes Vertrauen begründen.  
 
Zukunftsgerichtete Aussagen 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Informationen und Aussagen über Holcim, Lafarge und ihre 
gemeinsamen Geschäftstätigkeiten nach dem Abschluss der geplanten Transaktion, die nicht testiert oder von 
unabhängiger Seite bestätigt wurden. Zukunftsgerichtete Aussagen sind Erklärungen, die keine historischen 
Tatsachen darstellen. Diese Aussagen beinhalten finanzielle Prognosen und Schätzungen, sowie die diesen 
zugrunde liegenden Annahmen, Aussagen zu Plänen, Zielen und Erwartungen in Hinblick auf künftige Vorgänge. 
Obwohl die Geschäftsleitungen von Holcim und Lafarge davon ausgehen, dass die in solchen 
zukunftsgerichteten Aussagen reflektierte Erwartungen vernünftig sind, werden Investoren und Anteilsinhaber 
von Lafarge und Holcim darauf hingewiesen, dass diese Informationen unter dem Vorbehalt verschiedener 
Risiken und Ungewissheiten stehen, von denen viele schwer vorherzusagen sind und im Allgemeinen außerhalb 
der Kontrolle von Holcim oder Lafarge liegen. Dies kann dazu führen, dass tatsächliche Ergebnisse und 
Entwicklungen wesentlich von den in diesem Ausblick beschriebenen, implizierten oder prognostizierten 
Ergebnissen und Entwicklungen abweichen. Das zusammengeschlossene Unternehmen wird möglicherweise 
nicht alle Vorteile aus der Transaktion realisieren können. 


